
Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates Z{.. " $ }i,
des Kantons Basel-Landschaft

vom

24. März 1970

Aufnahme des Schulhauses in Therwil in. die liste der ee-

Nr

907

schütz,ten lJaudenkmäler des Kantons llasel-la.nds chaft

Das Schulhaus von therwil liegt am Westrand des ehemaligen
alten Dorfkerns an der Strasse Rlchtun65 Benkeno

Das scilulhaus wurde 1847 zur Äufnahme der berelts rjgT ge-
stifteten schule erbaut" Der Architekt ist n:lcht bekannto rm

Jahre L92L entstand an der Ri.icxfront ein Anbau"
Das dreigeschossige Gebäude vrird von einem Wahndcich mlt

leichter Krümme bedeckt und von eine,:n rechteckigen Dachreiter
mit einer Glocke aus der St. -{nnakapell-e bekrönt. Die Strassen-
fassade ist streng geglj-edert und besitzt sieben Fensterachsen,
wovon die Mittelachse durch das Hauptportal betont ,rii-rd. Das

Sockelgeschoss wird durch elne Gurte von den übrigen Geschossen
abgetrennt. Diese unterbricht in der ;{1tte die auf Konsolen
ruhende Verdachung des Portals. Die !'enster des 2o Obergeschos-
ses slnd etrvas kleiner als dle übrigenr sio dass dieses Geschoss
etwas zurücktritt und den Bau nach oben lelchter macht. Das ab-
schli,essen<i.e Gesims mit Zahnschnlttfries schliesst die Fassade
unter der Dachtraufe abo Gesamthaft betrachtet wirkt das Schul--
haus durch seine stattlichen Dimeaslonen in liöhe und Breite al-s
Repräsentationsbau. Der li.öhendrang der 2. lläl-fte des 19, Janr-
hunderts macht sich irn Kubus deutlich bemerkbar, setzt sich aber
in der Gliederung nicht durch, d,er:n diese betont dureh d.ie feinen
Abstufungen zwischen den ei-nzel-nen Gescliossen mittels Gurten
oder Fensterdimensionen di-e Horizontalbahnen" Dadurch entsteht
ej-n ausserordentllch felnnaschlges Gefüge, in r+elchem ver-
schiedene Strönrungen abgewogen und aufeinander abgestimmt erschei-
fI€fI E

Der Gemeinderat von Therwll hat sich'mit Schrelben vom

16. Ivlärz 19?0 für eine Un"berschutzstell-ung des Gemeindeschul--

hauses ausgesprocheno

3 - 1. ?0, 10000



t//t Das Gemej-ndeschulhaus 1n Therwil, gelegen auf

Parze]le Nr, 26 , ist gestützt auf $ 9 aer Ver-

ordnung betreffend den Natur- und i{eimatschutz

vom J0. April --e964, in das Inventar der geschütz-

ten Natur- und -tsaudenkmäler aufzunehmen.

Bauliche Veränderungen, Restaurierungen etco

können nur mit dern Einverständnls und unter Auf-
sicht d.es Amtes für i'iaturschutz u,nd Denkmalpflege

vorgenommen werden.

Gegen diesen BeschLuss kann innert 10 Tagen von

dessen Zustellung an gerechnet beim Verwaltungsgericht
in liestal Beschwerde erhoben werden.

Nach Eintritt der Rechtskraft i-st der .Beschluss vom

zustäncligen Grundbuchamt bzw, Gemeind.everwaltung ins
Grundbuch bzw. Kataster einzutrag€rlo
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